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Kreuzlinger Chronik 1924
Von H. B.

7. Jan. Das Zivilstandsamt Kreuzlingen veröffent®
licht nachstehenden Auszug aus den Zivilstandsregistern
aus dem Jahr 1923 :

Geburten: Reg. A 88 <1914- 74), Reg B 24 <28)

Eheschliessungen: Reg. A 41 <1914: 55), Reg. B 45 <28>

Todesfälle,- Reg. A 55 <1914: 64), Reg. B 36 <24>

8. Jan. Grenzerleichterungen. Um den ungehin®
derten Besuch der Eisbahn auf dem Döbeli zu ermöglichen,
haben die beidseitigen Passbehörden vereinbart, dass

Kinder unter 16 Jahren einen besonderen Ausweis zum
Besuche des Eisfeldes erhalten sollen und dass den Er®
wachsenen der Grenzübertritt zum Schlittschuhlauf nicht

in den Pass eingetragen wird.
10. Jan. Zu Gunsten armer Kinder in Konstanz

wurden von verschiedenen Kreuzlinger Firmen auf Neu®

jähr gespendet: 126 St. Baumwollwäsche, 160 St. Knaben®

hosen, Knabenblusen, Mädchenkleider und Schürzen und
200 Paar reinwollene Strümpfe.

— Für langjährige treue Dienstze it <5—40 Jahre)
wurden vom Schweiz. Gemeinnützigen Frauenverein an
10 in Kreuzlingen angestellte Dienstboten Auszeich®
n u n g e n verabfolgt.

12. Jan. Dr. Ludwig Binswanger, Kuranstalt Belle®

vue, wurde für seine bedeutenden wissenschaftlichen Ver®
dienste von der kgl. medizinischen Akademie in Madrid
zum korrespondierenden Mitglied ernannt,

14. Jan. Auf der Station Emmishofen®Kreuzlingen
glitt beim Aufspringen auf den letzten nach Weinfelden
fahrenden M. Th. B.®Zug der 38jährige Zugführer Ad.
Schweizer von Weinfelden, ein pflichtgetreuer Angestellter,
vom Trittbrett, kam unter die Räder zu liegen und wurde
sofort getötet.

21. Jan. Aehnlich den S. B. B. hat nun audi die

Mittelthurgaubahn die Wiedereinführung der Retourbillette

zu ermässigten Preisen und die Ermässigung der 2. Kl.®

Fahrpreise beschlossen.

1. Febr. Für die Bodenseeanwohner sämtlicher fünf
Uferstaaten wird der Fahrpreis für Fahrten auf den Bo®

denseedampfern um 50 Prozent ermässigt. Zur Erlangung
dieser Sonderkarten ist ein Ausweis der Ortspolizeibe-
hörden notwendig, der bestätigt, dass der Fahrbegünstigte
in einer unmittelbar an den Bodensee grenzenden Ge®

meinde ständig ortsansässig sei.

11. Febr. Die Schulgemeindeversammlung von Kurz®
rickenbach hat ein Gehaltsregulativ genehmigt, nach welchem
das Maximum der Lehrerbesoldungen 5200 Fr. beträgt.

Ferner wurde in der Schulgemeindeversammlung
Kurzrickenbach der Antrag gestellt, die Schulvorsteher®

schaff möge die Initiative ergreifen für neue Verband®

handlungen betr. Vereinigung der Gemeinden Kreuzlingen
und Kurzrickenbach.

17. Febr. Kant. Abstimmung über das Hunde®
steuer=Gesetz. Kanton: 17076 Ja, 11635 Nein,-
Munizipalgemeinde Kreuzlingen: 709 Ja, 351 Nein.

Eidg. Abstimmung über die Fabrikgesetz®
novel le <Ermöglidhung der 52 Stunden® Woche) :

Schweiz: 314000 Ja, 431340 Nein,- Thurgau : 15306 Ja,

13 825 Nein,- Munizipalgemeinde Kreuzlingen: 420 Ja,

667 Nein.
22. Febr. In Emmishofen starb im 62. Altersjahre

Lehrer Albert Traber, der über 40 Jahre als tüchtiger
Jugendbildner an der Schule Emmishofen gewirkt und auch

der Kaufm. Fortbildungsschule Kreuzlingen als Italienisch®

Lehrer treffliche Dienste geleistet hat.

24. Febr. Der kälteste Morgen dieses Jahres war
der heutige Sonntagsmorgen, je nach Lage mit 12 — 15

Grad Celsius unter Null.
28. Febr. Die Thurgauische Kantonalbank schliesst

das Rechnungsjahr 1923 mit einem Reingewinn von
Fr. 898208.49 Cts.

13. März. Die Glocken der katholischen Kirche werden

mit Kugellagern versehen, wodurch das Geläute an Klang®
stärke gewonnen hat.

22. März. Mit heute wird infolge Reduktion der

Direktionskreise von 5 auf 3 der Kreis 4 der S. B B. mit
Kreisdirektion in St. Gallen aufgehoben. Der Thurgau
fällt nun ganz an den Kreis 3, Zürich. In St. Gallen
verbleibt die Betriebsinspektion.

25. März. Infolge einer Grippe®Lungenentzündung
starb in Emmishofen Kantonsrat E r n s t Uhler, ein hoch®

geachteter Volksmann und angesehener Schütze. <Siehe

bes. Nekrolog.)
26. März. An der Sekundärschule Kreuzlingen wird

mit Beginn des neuen Schuljahres eine neue Lehrkraft
angestellt.

27. März. Anlässlich des Sekundarschul®Examens
konnte Herr Sekundarlehrer E. Brenner das 25 jährige
Jubiläum seiner Lehrtätigkeit an der Sekundärschule Kreuz®

lingen feiern. Der Sekundarschulpräsident, Herr Gerichts®

Präsident Beerli, sprach dem Jubilar den wohlverdienten
Dank der Schulvorsteherschaft und des Schulkreises aus
für sein 25 jähriges erfolgreiches Wirken an unserer
Sekundärschule.
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^l-eu^linzer 19^4
Von X. k.

7. jan. Da8 Xivil8tand8amt Xreu^lingen veröllent-
licht nach8lebenden 7^u82ug au8 den 2ivil8tand8regi8tern
au8 dem jabr 1973-
(leburten - Beg. 88 <1914- 74), Beg L 74 <78)

Xbe8chlie88ungen - Beg. 41 <1914- 55), Beg. B 45 <78)

4"ode8sâlle/ Beg. 55 <1914- 64), Beg. B 36 <74)

8. jan. (lren^erleiobterungen. 14m den ungebin-
derten Be8ucb clen Xxbabn auk clem Döbeli ?u ermöglichen,
haben clie beid8eitigen Baubehörden vereinbart, da88

Xinder unter 16 jabren einen be8onderen A.u8wei8 2urn
Le8ucbe de8 Xi8felde8 erhalten 8ollen uncl da88 den Xr-
waàenen cler (lren^übertritt ^um 8cblitt8chuhlauf nicht

in clen Bau eingetragen wird.

16. jan. 2u (?un8ten armer Xinder in Xon8tan?
wurden von verschiedenen Xreu^linger Xirmen auk Xleu-
jabr ge8pendet- 176 8t. öaumwollwücbe, 166 8t. Xnaben-
bo8en, Xnabenblu8en, Blädchenlcleider und 8cbür^en und
766 Baar reinwollene 8trümpfe.

^ Xür langjährige treue Dien8t2e it <5^46 jähre)
wurden vom 8cbweX. (lemeinnütÄgen Xrauenverein an
16 in Xreu^lingen ange8tellte Dien8tboten 7^u82eioh-
nungen verabfolgt.

17. jan. Dr. Dudwig Bin8wanger, Xuran8talt Belle--

vue, wurde für 8eine hedeutenden wi88en8chaftlichen Ver-
dien8te von der lcgl. medi2ini8cben -Xlcademie in Madrid
2um lcorre8pondierenden Xlitglied ernannt.

14. jan. T^uf der 8tation Xmmi8bofen-Xreu2lingen
glitt heim T^uXpringen auf den letzten nach Winfelclen
fahrenden X4. 4'h. ö.-2ug der ?8 jährige Zugführer 7^.d.

Lchwei^er von 3Veinfelden, ein pflichtgetreuer 7^nge8tellter,

vom Trittbrett, lcam unter die Bäder 2-u liegen und wurde
8ofort getötet.

71. jan. sehnlich den 8. B. ö. hat nun audr die

Xlitteltburgaubabn die V7iedereinfübrung der Betourbillette
2u ermäs8igten Brei8en und die Xrmauigung der 7. Xl.-
XabrpreXe He8chlo88en.

I. Xebr. Dur die öoden8eeanwobner 8ämtlicher fünf
HIfer8taaten wird der XabrpreX für Xabrten auf den l?o-
den8eedampfern um 56 Brodent ermä88igt. 2ur Xrlangung
diuer 8onderlcarten i8t ein 7^u8wei8 der OrtZpoli^eihe»
hörden notwendig, der He8tätigt, da88 der Xahrbegün8tigte
in einer unmittelbar an den öoden8ee grenzenden (le-
meinde 8tändig ort83N8ä88ig 8ei.

II. Xebr. Die 8chulgemeindever8ammlung von Xur?-
riclcenhach hat ein (lehalt8regulativ genehmigt, nach welchem
cla8 Bdaximum der Xebrerbuoldungen 5766 Dr. beträgt.

Xerner wurde in der 8chulgemeindever8smmlung
Xur^ridcenbach der Antrag ge8tellt, die 8chulvor8teber-
8cbaft möge die Initiative ergreifen für neue Verband-
Handlungen betr. Vereinigung der Gemeinden Xreu^lingen
und Xur^ridcenbach.

17. Xebr. Xant. 7^b8timmung über da8 Dunde-
8teuer-(?e8et2. Xanton- 17676 ja, 116?5 Xein/
Bluni^ipalgemeinde Xreu2-lingen - 769 ja, ?51 Xlein.

Xidg. 7^b8timmung über die Xa brilcge8et2-
Novelle <Xrmöglicbung der 57-8runden-3Vocbe) -

8<bwei^- 314666 ja, 431 346 Xlein,- Ifhurgau- 15366 ja,
13 875 Xein,- XIuniTipalgemeinde Xreu^lingen- 476 ja,
667 Xein.

77. Xebr. In Xmmi8bofen 8tarb im 67. 7^lter8jabre
Xebrer Albert Araber, der über 46 jähre aX tüchtiger
jugenclbildner an der 8chule Xmmi8bofen gewirlct und auch

der Xaufm. XortbildungL8chule Xreu^lingen aX Italieni8ch-
Xebrer treffliche Dien8te geleXtet hat.

74. Xebr. Der icalte8te bdorgen die8L8 jabre8 war
der heutige 8onntag8morgen, je nach Xage mit 17^-15
(lrad (7el8iu8 unter Xlull.

78. Xebr. Die 'BburgauXche Xantonalbanlc 8cblie88t

da8 Becbnung8jabr 1973 mit einem Beingewinn von
Xr. 898768.49 Xt8.

13. Vlärz:. Die(llodcen der lcatboli8chen Xircbe werden

mit Xugellagern ver8eben, wodurch da8 Oeläute an Xlang-
8tärlce gewonnen hat.

77. l^llärs. Blit beute wird infolge Bedulction der

Dire!ction8lcrei8e von 5 auf 3 der Xreis 4 der 8. B ö. mir
XreXclirelction in 8t. (lallen aufgehoben. Der 4fhurgau
fällt nun gan^ an den Xrei8 3, Zürich. In 8t. (lallen
verbleibt die Ketrieb8in8pelttion.

75. lVläl-2. Infolge einer (lrippe-Xungenent-ündung
8tarb in Xmmi8bofen Xanton8rat X r n 8 t 14 hl er, ein hoch-

geachteter Vollc8mann und ange8ebener 8cbüt2e. <8iebe

be8. Xlelcrolog.)
76. l^4är^. A.n der 8elcundar8cbule Xreu^lingen wird

mir Beginn de8 neuen 8cbllljahre8 eine neue Xebrlcraft

ange8tellt.
77. I^lär2. 7^nlä88lich cle8 8elcundar8cbul-Xxamen8

lconnte Xlerr 8elcundarlebrer X. Brenner da8 75 jäbrige
jubiläum 8einer Xebrtätiglceit an der 8elcundar8cbule Xreu^-
lingen feiern. Der 8elcundar8chulprä8ident, Xlerr (lericbt8-
pràidènt öeerli, 8pracb dem jubilar den wohlverdienten
Danlc der 8chulvor8teber8chaft und cle8 8chullcrei8e8 au8
für 8ein 75jäbrige8 erfolgreicbe8 TVirlcen an un8erer
8elcundar8cbule.
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30. März. Am Tage der Groppenfasnacht in Erma«

tingen, wo ein grosser kostümierter Umzug stattfand,
wurden auf der Station Emmishofen«Kreuzlingen über
2200 Billette <sehr viele Konstanzer!) nach Ermatingen
gelöst.

31. März. Mit heute treten nachstehende Gr en z

erleichterungen in Kraft: Dauerpassierschein für 1 Jahr,

mit beliebiger Zahl der Grenzübertritte und an allen
Passierstellen von Konstanz bis Schaffhausen/Tagesscheine
für Touristen und Vereine,- Kreuzlingertor bis 24 Uhr
geöffnet,- Durchfahrt der Schweizer-Schiffe vom Ober« in
den Untersee ohne Kontrolle unter der Bedingung, dass

am deutschen Ufer nicht angelegt wird.
3. April. Die Führung des durch Bundesgesetz vor«

geschriebenen Schiffsregister für den Kanton Thurgau
wurde vom Bundesrat dem Grundbuchamt Kreuzlingen
übertragen.

6. April. Im Rathaus wurde unter dem Protektorat
der Gesellschaft für Musik und Literatur eine Kunst«
ausstellung <Malerei, Bildhauerei, Kunstgewerbe) ost«
schweizerischer Künstler eröffnet.

23. April. Grosses Eisenbahnunglück bei Bellinzona,
wobei zwei Schnellzüge zusammenstiessen, 14 Personen

(worunter der deutsche Staatssekretär Helfferich) getötet
und zahlreiche andere verletzt wurden.

25. April. Heute entlud sich über dem Bodensee«

gebiet das erste Frühlingsgewitter, das an Stärke einem

Sommergewitter gleidrkam.
27. April. Bei der Wahl der kantonalen Geschwo«

renen wurden in der Munizipalgemeinde Kreuzlingen ge«
wählt die Herren Aeschlimann, Vorsteher, Kurzrickenbadb,-

Ammann G., Armenpfleger,- Baumgartner, Direktor,- Egg«
mann«Vetter, Agent,- O. Engeler, Bankdirektor,• Engeli,
z. Eisenbahn,- Fehr, Major,- Frehner, Kondukteur,- Hu«

gentobler, Bankverwalter/ Lutz, Möbelfabrikant,- Müller«
Renner,- Müller, z. Morgensonne,- Roth, z, Rathaus,

Rutishauser, z. Hammer,- Schmidlin, Bahnangestellter/
Weideli, z. Weinberg,- Welti, Privatier.

2. Mai. In St. Gallen starb im 94. Altersjahre Frau
Moosherr «Wehrli, Tochter des ersten Seminardirektors
Wehrli in Kreuzlingen.

4. Mai. Die evang. Kirchgemeindeversammlung be«

schloss die Anstellung einer zweiten Krankenschwester,
die Herausgabe einer Geschichte der evang. Kirchgemeinde,
verfasst von Herrn Dr. Leutenegger (Kredit 3000 Fr.), die

Abhaltung einer Jubiläumsfeier zur Erinnerung an den

vor 200 Jahren erfolgten Bau der evang. Kirche in

Egelshofen, sowie die Erweiterung des Friedhofs.
In der anschliessenden Urnenwahl wurden gewählt

zu Mitgliedern der Kirchenvorsteherschaft : J. Aeschlimann,

Vorsteher,- E. Brenner, Sekundarlehrer,- J. C. Eggmann,
Bankbuchhalter,- E. Fischer, Friedensrichter,- A. Luder,
Verwalter, Bernrain,- J. Perron, Pfleger,- J. Sträuli, Kauf«

mann, alles bisherige, und Heinr. Burkhart, Redaktor, neu,-

zum Präsidenten der Kirchenvorsteherschaft: E. Brenner,

Sekundarlehrer, neu,- zum Kirchenpfleger: J. J. Perron, und

zum Pfrund« und Armenpfleger: G. Ammann, beide bish.

5. Mai. Die Schulgemeinde Emmishofen wählte als

Ersatz des t Herrn Traber zum dritten Lehrer (Unterschule)
Herrn Moll, Vikar in Kurzrickenbach. Herr Debrunner
wurde Lehrer der Oberschule.

8. Mai. Der neue Hafen von Kreuzlingen ist als

offizielle Grenzpassierstelle bestimmt worden.

12. Mai. Die Schulgemeinde Kurzrickenbach wählte
für den weggezogenen Herrn Jeker zum Mitglied der
Schulvorsteherschaft : J. Schoch, Kaufmann.

13. Mai. Der Bodensee ist infolge Regenwetter und
rascher Schneeschmelze schnell gestiegen und steht um
80 cm höher als zur selben Zeit des Vorjahres.

14. Mai. Ueber die Landwirtschaft!. Genossenschaft

Illighausen=Kreuzlingen ist der Konkurs eröffnet worden.
19. Mai. Im Kantonsspital Münsterlingen ist heute

nach einer schweren Operation im Alter von erst 50 Jahren
Herr Bezirksarzt Dr. Bäumlin in Altnau gestorben.

19. Mai. Die Ortsgemeindeversammlung Kreuzlingen
genehmigte ein neues Wasserversorgungs=Reglement und
beschloss die Uebernahme der Weinbergstrasse durch die
Gemeinde.

24. Mai. Der Motorboot Verkehr vom Kreuz«
linger Hafen aus nach dem Untersee brachte schon in den

ersten Tagen sehr erfreuliche Frequenzziffern.
26. Mai. Am Thurg. Kantonalen Musik fest

in Frauenfeld errang der Musikverein Kreuzlingen mit
102 P. den 2. Lorbeerkranz (Arbon mit 107 P. den 1.)

und wurde von den Vereinen am Montag Abend am
Bahnhof Emmishofen«Kreuzlingen festlich abgeholt. —
Ein Mitglied des Vereins, Hr. E. Oberhänsli, Briefträger
und langjähriger Präsident, erhielt für mehr als 30jährige
Mitgliedschaft die Veteranen«Medaille.

27. Mai. Die Volksbücherei ist lt. Mitteilung an der

Generalversammlung auf rund 1900 Bände angewachsen
und erfreut sich eines regen Leserkreises. Zum Nach«

folger des verstorbenen Herrn Architekt Kressibuch als

Kassier wurde Herr Ad. Ilg, Postbeamter, gewählt.
30. Mai. Der Bodensee hat Hoch wasserstand.

Am Kreuzling-er Hafen reicht er bis 20 cm an die Krone
der Hafenmauer,- am Untersee droht Ueberschwemmung.

31. Mai. Durch neue Vereinbarung mit Baden sind
die Grenzerleichterungen noch erweitert worden. Mit
dem Dauerpassierschein kann nun die ganze Grenze bis
Basel passiert werden. Der Kanton Thurgau ist ganz in
die Zone des kleinen Grenzverkehrs einbezogen.

1. Juni. Die Freie Schützengesellschaft Kreuzlingen,
die ein in allen Teilen sehr gut verlaufenes Ehr« und
Freischi essen durchgeführt hat, hielt am 1. Juni«Sonntag
Preisverteilung und Fahnenweihe, wobei Herr Gemeinde«

ammann Lymann die Festrede hielt und der Musikverein
durch seineVorträgezurVerschönerung des Festchens beitrug.

5. Juni. Der Handwerke r=undG ewe rbeverein
wählte für den nach lOjähriger opferfreudiger und erfolgreicher

Leitung zurücktretenden Herrn Architekt Scherrer, zum
Präsidenten Herrn Architekt Fischer.
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39. Vsr?. Am luge der Oroppenfusnucbt in bdrmu-

tinmen, wo ein grosser kostümierter bdm^ug stattfand,
wurden auk der 8tation Kmmisbofen-Kreu?lingen über
2299 öille'tte (sebr viele Konstanter!) nacb Krmatingen
gelöst.

31. Vürt. Vir beute treten nacbstebende Orent-
erleicbterungen inKrakt: Oauerpassierscbein für 1 )ubr,
mit beliebiger ^abl der Orentübertritte und un allen
Lussierstellen von Konstant bi8 8cbuffbuusen/Ibugesscbeine
kür Kouristen und Vereine/ Kreutlingertor bi8 24 bbbr

geölknet/ Ourcbkabrt 6er 8cbweiter-8d>iffe vom Ober- in
den bdntersee obne Kontrolle unter 6er Ledingung, dass

um deutscben bdfer nicbt ungelegt wird.
3. April. Die Kübrung 6e8 6urcb Lundesgesett vor-

gescbriebenen 8 c b i ffs r e g i s t e r kür 6en Kanton Kburgau
wurde vom Lundesrat 6em Orundbucbamt Kreutlingen
übertrugen.

6. April. Im Latbuus wurde unter 6emLrotektorat
6er Oesellscbaft kür Vusik und Literatur eine Kunst-
uu88tellung (Vulerei, Lildbauerei, Kunstgewerbe) 08t-
scbweiteriscber Künstler eröiknet.

23. April. Orosses Kisenbabnunglück bei Lellintona,
wobei twei 8cbnelltüge tusammenstiessen, 14 ?er8onen

(worunter 6er deutscbe 8tuutssekretur bdelkbericb) gerötet
und tablreicbe undere verletzt wurden.

25. April, bdeute entlud 8idb über dem Lodensee-

gebiet 6u8 er8te Krüblingsgewitter, 6u8 un 8türke einem

8ommergewitter gleidikum.
27. April. Lei 6er VObl 6er kantonalen Oescbwo-

renen wurden in 6er Vunitipalgemeinde Kreutlingen ge-
wäblt die bderren Aescblimann, Vorsteber, Kurtrickenbacb,-
Ammunn O., Armenpfleger/ Laumgartner, Oirektor/ Kgg-
mann-Vetter, Agent/ O. Kngeler, Lunkdirektor,- Kngeli,

Kisenbabn/ Kebr, Vajor/ Lrebner, Kondukteur,- bdu-

gentobler, Lankverwulter / Lutt, Vöbelfubrikant,- Vüller-
Kenner/ Vüller, 2. Vorgensonne,- Lotb, 2. Latbuus,
Lutisbuuser, 2. bdammer,- 8cbmidlin, Lubnsngestellter,-
3Veideli, t. V^einberg,- VKelti, ?rivutier.

2. Vui. In 8t. Oullen 8turb im 94. Alter8jubre Krau

Voosberr-V^ebrli, dkocbter 6e8 er8ten 8eminardirektors

îebrli in Kreutlingen.
4. Vai. Oie evung. Kirdigemeindeversammlung be-

866088 die An8tellung einer tweiten Krankenscbwester,
die bderausgabe einer Oescbicbte der evung. Kircbgemeinde^
verku88t von bderrn Or. Leutenegger (Kredit 3999 Kr.), die

Abbultung einer Jubiläumsfeier tur Erinnerung un den

vor 299 jabren erfolgten Lau der evung. Kirdie in

Kgelsboken, sowie die Erweiterung des Kriedboks.

In der anscbliessenden bdrnenwabl wurden gewüblt

tu Vitgliedern der Kircbenvorsteberscbaft : /. Aescblimann,

Vor8teber/ K. Lrenner, 8ekundarlebrer,- l O. Kggmann,
Lankbucbbulter,- K. Kisiber, Kriedensricbter,- A. louder,

Verwalter, Lernruin,- /. ?erron, Lbeger,- /. 8trüuli, Kuuk-

munn, ulle8 bi8berige, und bdeinr. Lurkbart, Leduktor, neu/
tum Lräsidenten der Kircbenvorsteberscbaft: K. Lrenner,
8ekundarlebrer, neu/ tum Kircbenpbeger: /. ?erron, und

tum Lkrund- und Armenpdeger: O. Ammunn, beide bi8b.

5. Vai. Oie 86mlgemeinde Kmmisboken wüblte ul.8

Krsatt de8 d bderrn dkruber tum dritten Lebrer (LInterscbule)
bderrn Voll, Vikar in Kurtrickenbacb. bderr Oebrunner
wurde Lebrer der Ober8cbule.

8. Vui. Oer neue Idufen von Kreu^lingen i8t ul8

olki^ielle Oren2pU88ier8telle be8timmt worden.

12. Vui. Oie 8d>ulgemeinde Kur^ridrenbucb wüblte
kür den weggezogenen bderrn /eber ^um Vitglied der
8cbulvor8teber8d>uft: 8d>od>, Kuufmunn.

13. Vui. Oer öoden8ee i8t infolge Kegenwetter und
rs8cber 8<bnee8cbmel?e 8<bnell ge8tiegen und 8tebt um
89 em böber a>8 ?ur 8elben 2eit de8 Vorjubre8.

14. Vui. bdeber die Oandwirt8cbafrl. Oeno88en8cbakr

IIligbau8en-Kreu?lingen i8t der Konbur8 eröffnet worden.
19. Vui. Im Kanton88pital Vün8terlingen i8t beute

nucb einer 8cbweren Operation im Alter von er8t 59 ^abren
bderr öe?irli8urat Or. Läumlin in Altnuu geworben.

19. Vui. Oie Ort8gemeindever8ummlung Kreu^lingen
genebmigte ei:r neue8 ^Vu88erver8orgung8-Ideglement und
be8cblo88 die bdebernabme der V^einberg8tru88e durd> die
Oemeinde.

24. Vui. Oer Votorboot-Verbebr vom Kreu?-
linger bdaken au8 nucb dem bdnter8ee brucble 8cbon in den

er8ten lugen 8ebr erbreulicbe Krecpien^^ifkern.

26. Vui. Am dkburg. Kuntonalen Vu8ibbe8t
in Orauenkeld errang der Vu8il<verein Kreu^lingen mit
192 den 2. b,orbeerbran2 (Arbon mit 197 den 1.)

und wurde von den Vereinen am Vontag Abend um
öubnbof bdmràbofen-Kreu^lingen fe8tlid> ubgebolt.
Kin Vitglied de8 Verein8, bdr. K. Oberbün8li, öriektrüger
und lungjübriger ?rÜ8ident, erbielt kür mebr u>8 39jäbrige
Vitglied8cbuft die Veteranen-Vedaille.

27. Vui. Oie Vollr8büoberei i8t lt. Vitteilung an der

Oenerulver8ummlung auf rund 1999 Lände ungewud>8en
und erfreut 8icb eines regen Leserbrei8e8. Kum bdacb-

folger de8 verstorbenen bderrn Arcbitelit Kressibucb als

Kassier wurde bderr Ad. Ilg, Lostbeamter, gewäblt.
39. Vui. Oer Lodensee but bdoebwasserstand.

Am Kreu^linger bduben reicbt er bis 29 cm an die Krone
der bdakenmuuer/ am bdntersee drobt bdeberscbwemmung.

31. Vui. Ourcb neue Vereinbarung mit Luden sind
die Oren^erleicbterungen nocb erweitert worden. Vit
dem Ouuerpassierscbein bann nun die gun2:e Oren^e bis
Lusel passiert werden. Oer Kunton l'burguu ist gun? in
die 2one des ldeinen Oren^verbebrs einbe^ogen.

1. ^uni. Oie Kreie Lcbüt^engesellscbukt Kreu^lingen,
die ein in allen dkeilen sebr gut verlaufenes Kbr- und
Kreis ob i es sen durcbgekübrt but, bielt um 1./uni-8onntag
Lreisverteilung und Kabnenweibe, wobei bderr Oemeinde-

ammunn L/mann die Kestrede bielt und der Vusibverein
durcb seineVortrüge^urVerscbönerung des Kestcbens beitrug.

5. ^uni. Oer bdundwerber-undO ewe rbeverein
wüblte kür den nacb 19jäbriger opferfreudiger und erkolgreicber

Leitung Zurücktretenden bderrn Arcbitekt 8cberrer, 2um
Lrüsidenten bderrn Arcbitekt Kiscber.
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11. Juni. An Stelle des verstorbenen Herrn Dr. ßäumlin
ist vom Regierungsrat zum Bezirksarzt gewählt worden
Herrn Dr. med. Gebhart in Emmishofen.

14. Juni. Die Mittelthurgaubahn gibt von Mitte
Juni bis 12. Oktober S on ntags »Retourbil 1 e tts mit
ermässigten Taxen aus.

16. Juni. Durch eine am 14. Juni in Lindau getroffene
Vereinbarung zwischen der Schweiz, Württemberg und

Bayern ist der kleine Grenzverkehr nun auch

auf die beiden letztgenannten Bodenseeuferstaaten aus»

gedehnt worden.

6. Juli. Die Grosse Gemeindevereinigungskom»
mission beschloss, die Arbeiten für die Vereinigung der

Ortsgemeinden Kreuzlingen u. Kurzrickenbach sofort an die

Hand zu nehmen und so zu fördern, dass die Neuwahlen
vom nächsten Frühjahr für die vereinigte Gemeinde vor-
genommen werden können.

7. Juli. Ganz unerwartet starb während des Ferien»
aufenthaltes in Vulpera Herr Ad. Thalmann»Raichle,
Direktor der Schuhfabrik Kreuzlingen A.»G. <Siehe be=

sonderer Nekrolog!)
8. Juli. Der Turnverein hat, trotz des grossen Prozent»

satzes junger, neuer Mitglieder am Kantonalturnfest
in S i r n a c h den 4. Lorbeerkranz, der Seminarturnverein
den 6.Lorbeerkranz errungen. 9 Mitglieder des Turnvereins

(wovon K. Graf jun. den 1. im National) und drei Mit»
glieder des Seminarturnvereins haben Einzelkränze erobert.
Die andern Vereine bereiteten den Heimkehrenden einen
schönen Empfang.

8. Juli. Im Asyl St. Katharinental starb im Alter von
beinahe 73 Jahren Xaver Kressebuch in Emmishofen,
der während beinahe 50 Jahren das Amt eines Gerichts»
weibels des Bezirks Kreuzlingen versah. Er war in der

Bevölkerung wegen seines Charakters allgemein beliebt
und wegen seiner Gewissenhaftigkeit von den Mitgliedern
des Gerichts sehr geschätzt.

13. Juli. Am Samstag (12.) und Sonntag wurde hier
(bei der neuen Turnhalle), durchgeführt vom hiesigen Rad»

fahrerverein, das Ostgaufest des Schweiz. Radfahrer»
bundes abgehalten. Am Samstag abend fand die Fahnen»
weihe des durchVerschmelzung aus dem Veloklub „Helvetia"
und dem Veloklub Kreuzlingen gebildeten Radfahrer»
Vereins Kreuzlingen (Festredner Herr Gemeindeammann

Lymann) statt. Der Sonntag brachte einen sehr schönen

Festzug mit interessanten Fantasiegruppen und kunstvolle

Sportproduktionen auf der Bühne. Die übrigen Vereine
wirkten an den beiden Abendunterhaltungen mit.

15. Juli. Am Dienstag abend fand eine Beleuchtung
der Konstanzerbucht (hauptsächlich der Konstanzer Anlagen
und Gebäude am See und des Münsters) statt, an der
auch von Kreuzlingen aus mitgewirkt wurde. Ein Extra»
schiff der S. B. B. brachte den Musikverein Romanshorn
und sehr viele Schaulustige von dort. Der ganzen Bucht

entlang standen Tausende von Zuschauern, die an der

Beleuchtung und am Feuerwerk ihre Freude hatten.

19. Juli. Die Untersee»Dampfschiffe, die während des

Hochwassers an der Durchfahrt unter der Rheinbrüdce
während mehreren Wochen verhindert waren, können
dieselbe wieder passieren.

23. Juli. In der Nacht vom 22./23. Juli wurde im

Hintergebäude des „Adler" von böswilliger Hand Feuer
gelegt, das aber gelöscht werden konnte, bevor es grössern
Umfang angenommen hatte. Der Brandstifter konnte
über die Grenze entkommen.

1. August. Die Bundesfeier im Seminarhof wurde

unter grossem Zudrang der Bevölkerung in einfacher, aber
sehr eindrucksvoller Weise durchgeführt. Die treffliche

Festrede des Herrn Statthalter Eberle wurde umrahmt

von Vorträgen des Musikvereins und der vereinigten
Männerchöre „Frohsinn" und „Harmonie." — Zum ersten
Mal trugen am Tage zahlreiche Häuser Fahnen» und

Flaggenschmuck, was sehr guten Eindruck machte, und

am Abend brannte ein weithin leuchtendes Augustfeuer.
3. August. Heber 400 Mann stark fanden sich die

Offiziere, Unteroffiziere und Soldaten der Landsturm»
bataillone 68 und 70 im Löwensaal in Kreuzlingen zu»
sammen zur Erinnerung an das vor 10 Jahren, 1. August
1914, erfolgte Aufgebot zum Schutze der Grenzen. Die
Tagung wurde eröffnet durch Vorträge des Musikvereins
und des Männerchors „Harmonie," sowie eine markige
Ansprache des damaligen Kommandanten des Lst.=Bat. 68,
Herrn Major Greminger in Feuerthalen. Auf seinen
Wunsch übernahm sein Nachfolger im Kommando, Herr
Major Brunschweiler in Kreuzlingen, das Tafel»

Präsidium. Nach dessen Begrüssungsworten wechselten

Ansprachen der Herren Gemeindeammann Lymann, Major
Richter (Lst.»Bat. 70) und Fourier Bär mit weitern Vor»
trägen des Musikvereins und der Harmonie, sowie humo»
ristischen Darbietungen. — Alle Teilnehmer kehrten hoch»

befriedigt von der Veranstaltung nach Hause zurück. Ueber
zwei Jahre soll wieder eine Zusammenkunft stattfinden.

5. August. Die Schützengesellschaft Kreuz»
lingen, die am 18. Juli die Kantonalfahne an das eidge»
nössische Schützenfest nach Aarau gebracht und sich dort
als an Zahl stärkste Sektion des Thurgaus am Wett»
kämpfe beteiligt hatte, kehrte mit lorbeergeschmücktem
Banner und der grossen Weinkanne als Preis zurück.
Eine ganze Anzahl Mitglieder der Schützengesellschaft
und der Freien Schützengesellschaft hatten am Eidge»
nössischen Schützenfest Lorbeerkränze und prächtige
Einzelpreise erobert. Auch diesen Vereinen wurde von
den übrigen Vereinen und der Bevölkerung ein festlicher

Empfang bereitet. — Auch von den Emmishofer und
Kurzrickenbacher Schützen hatten verschiedene Einzel»
kränze und Einzelpreise errungen.

10. August. An diesem prächtigen Augustsonntag
veranstaltete der Männerchor Harmonie, unterstützt von
Mitgliedern des Damenchors, auf der Höhe des Besmer
seine erste „ChiIbi" mit Schiessbude, Ringwerfen, Käs»
stechen, Rollbahn, Glücksrad und was alles für Attrak»
tionen zu einer richtig gehenden Chilbi gehört. Auch
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11. /uni. An 8telle des verstorbenen Herrn Or. öäumlin
ist vom Begierungsrat ?um Be^irksar^t gewâblt worden
Herrn Or. mecl. Oebbart in Ilmmisbofen.

14. ^uni. Oie Olitteltburgaubabn gibt von Olitte

)uni bis 12. Oktober 8 on ntags-Oetourbil l etts mit
ermässigten 'Oaxen nus.

16. I^unl. Ourcb eine am 14. /uni in Oinclsu getroffene
Vereinbarung 2wiscken der 8obwei^, Württemberg und

Ba/ern ist der kleine Oren^verkebr nun aucb

auf die beiden letztgenannten öodenseeuferstaaten aus-
gedebnt worden.

6. ^ull. Oie Orosse Oemeindevereinigungskom-
mission besckloss, die Arbeiten für die Vereinigung der

Ortsgemeinden Xreu^lingen u. Xur^rickenbacb sofort an die

bland 2U nebmen und so ?u fördern, dass die Oleuwablen

vom näcbsten Orübjabr für die vereinigte Oemeinde vor-
genommen werden können.

7. /uli. Oan^ unerwartet starb wäbrend des Oerien-
aufentbaltes in Vulpera bderr Ad. llbalmann-Oaieble,
Oirektor der 8cbubkabrik Xreu^lingen A.-O. (8iebe be-
sonderer Olekrolog!)

8. juli. Oer Turnverein bat, trot^ des grossen Prozent-
satxes junger, neuer Mitglieder am Xantonalturnbest
in 8 ir n aeb den 4. Oorbeerkran?, der 8eminarturnverein
den 6.Oorbeerkran2 errungen. 9 Mitglieder des Turnvereins

(wovon X. Oraf jun. den 1. im OlalionaO und drei Olir-
glieder des 8eminarturnvereins baben Oin^elkrän^e erobert.
Oie andern Vereine bereiteten den bleimkebrenclen einen

sibönen Xmpfang.
8. /uli. Im As^l 8t. Xatbarinental starb im Alter von

beinabe 78 sabren Xaver Xressebuob in blmmisbofen,
der wäbrend beinabe 59 )abren das Amt eines Oericbts-
weibels des LeÄrks Xreu^lingen versab. Xr war in der

Bevölkerung wegen seines Obarakters allgemein beliebt
und wegen seiner Oewissenbaftigkeit von den Mitgliedern
des Oericbts sebr gescbätTt.

18. ^uli. Am 8amstag <12.) und 8onntag wurde bier
(bei der neuen lburnballe), durcbgefübrt vom biesigen Bad-
fabrerverein, das Ostgaufest des 8cbweO. Baclfabrer-
bundes abgebalten. Am 8amstag abend band die Xabnen-
weibe des durcbVersckmel^ung aus dem Veloklub „blelvetia"
und dem Veloklub Xreu^lingen gebildeten Badfabrer-
Vereins Xreu^lingen (Oestredner bderr Oemeindeammann

Obmann) statt. Oer 8onntag bracbte einen sebr scbönen

Oesl^ug mit interessanten Oantasiegruppen und kunstvolle

8portproduktionen auf der öübne. Oie übrigen Vereine
wirkten an den beiden Abendunterbaltungen mit.

15. juli. Am Oienstag abend fand eine Beleucbtung
der Xonstan^erbuckt (bauptsäcklicb der Xonstan^er Anlagen
und Oebäude am 8ee und des Vlünsters) statt, an der
aucb von Xreu^lingen aus mitgewirkt wurde, blin Xxtra-
scbiik der 8. ö. B. bracbte den klusikverein Bomansborn
und sebr viele 8cbaulustige von dort. Oer ganzen Bückt
entlang standen Tausende von 2usckauern, die an der

Beleucbtung und am Oeuerwerk ibre Oreude batten.

19. /ulk Oie Klntersee-Oampfscbiffe, die wäbrend des

bloebwassers an der Ourcbfabrt unter der Bbeinbrücke
wäbrend mebreren V^ocben verbindert waren, können
dieselbe wieder passieren.

23. /ulk In der Xlacbt vom 22./23. /uli wurde im

blintergebäucle des „Adler" von böswilliger bland Oeuer
gelegt, das aber gelöscbt werden konnte, bevor es grössern
kimfang angenommen batte. Oer Brandstifter konnte
über die Oren^e entkommen.

1. August. Oie Bundeskeier im 8eminarbof wurde

unter grossem Andrang der Bevölkerung in einfacber, aber
sebr eindrucksvoller V7eise durcbgefübrt. Oie trefllicbe
Oestrede des bderrn 8tstlbalter Xberle wurde umrabmt

von Vorträgen des XOsikvereins und der vereinigten
klännercböre „Orobsinn" und „blarmonie." ^ 2um ersten
klal trugen am Oage 2:ablreicke bläuser Oabnen- und

Olaggenscbmuck, was sebr guten Xindruck macbte, und

am Abend brannte ein weitbin leucbtendes Augustfeuer.
3. August. Kleber 499 Blann stark fanden sicb die

Offiziere, kbnteroffi^iere und 8oldaren der Oanclsturm-
bataillone 68 und 79 im Oöwensaal in Xreu^lingen 2U-
sammen ?ur Xrinnerung an das vor 19 /abren, 1. August
1914, erfolgte Aufgebot 2um 8ckut^e der Oren^en. Oie
Tagung wurde eröffnet durcb Vorträge des klusikvereins
und des klännerckors „Harmonie," sowie eine markige
Anspracke des damaligen Xommandanten des Ost.-Bat. 68,
blerrn klajor Oreminger in Xeuertbalen. Auf seinen
VOnsck übernabm sein Olackbolger im Xommando, blerr
klajor örunscbw eiler in Xreu-lingen, das lbafel-
Präsidium. Black dessen öegrüssungsworten wecbselten

Anspracken der Olerren Oemeindeammann Obmann, b/lajor
Bickter (Ost.-Lat. 79) und Oourier Bär mit weitern Vor-
trägen des klusikvereins und der blarmonie, sowie bumo-
ristiscben Oarbiekungen. Alle lleilnebmer kebrten bocb-

befriedigt von der Veranstaltung nack blause Zurück. Kleber

2wei /abre soll wieder eine Zusammenkunft stattfinden.

5. August. Oie 8obüt2engesellsebaft Xreu^-
lingen, die am 18. /uli die Xantonalfabne an das eidge-
nössiscbe 8cbüt2erffest nacb Aarau gebracbt und sicb dort
als an 2abl stärkste 8ektion des 'Oburgaus am Wtt-
Kampfe beteiligt batte, ksbrte mit lorbeergescbmücktem
Banner und der grossen VAinkanne als Breis Zurück,

bline ganTe An^abl klitglieder der 8cküt2engesellsckaft
und der Oreien 8cküt2engesellsckaft batten am blidge-
nössiscben Bcküt^enbest Oorbeerkrän^e und präcbtige
Einzelpreise erobert. Aucb diesen Vereinen wurde von
den übrigen Vereinen und der Bevölkerung ein festlicber

Xmpfang bereitet. Aucb von den Xmmisbofer und
Xur^rickenbacber 8cbüt?en batten verscbiedene blin^el-
kränke und Einzelpreise errungen.

19. August. An diesem präcbtigen Augustsonntag
veranstaltete derOlannercbor blarmonie, unterstützt von
blitgliedern des Oamencbors, auf der blöbe des Lesmer
seine erste „Obilbi" mit 8cbiessbude, Oingwerfen, Xäs-
stecken, Oollbabn, Olücksrad und was alles für Attrak-
tionen 2u einer ricktig gebenden Obilbi gebört. Aucb
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Leiden Sie an Rheumatismus, Ischias, Gidit oder werden Sie f
vielleicht sogar von Ihren Nerven geplagt? Dann machen Sie einen |

Versuch mit
Wohlmuth's
elektro-galv.

Schwachstrom»

Apparat u. audi
Sie werden von
demBrfolgüber-
rascht sein. Ap»
parate werden

jederzeit in
Miete abgege»

ben.

Reparaturen u.
Neufüllungen
werden fach»
männisch und

prompt aus»
geführt.

f f

I £

£ i
<3. Wohlmuth & Co. R.-G. Kreuzlingen | j

I £

Jgâ Oötschweizep- '"*

ARTipolep-Spezial-
<^äii| Weine » *^ » weine ^

3? vi Va.RUTISHAUSER&C? ArG.

IL

Zollfreiestrasse 14 Telephon 379

\ SCHERZINGEN
•5L THUBGAU

:iw

Papeterie BODAN - Kreuzlingen
Reichhaltige Auswahl in

Lederwaren, Büchern, Bildern, Rahmen,
Papierwaren, Schul- und Bureauartikeln

jeder Art.

Alles Qualitätswaren bei massigen Preisen. —

Mosterei und Obstexportgenossenschaft
Telephon 1.84 S C h e r Z i n ÇJ G n Telephon 1.84

Most und Saft Futtermittel

" r ^ ,vi JWHSffi£ Hühnerfutter
in vorzuqhcherQualltat «otiC • 'La i-ImImBBH Fischmehl

Für Kreuzlingen und Umgebung Lieferung franco Haus.

fPhoto-Kunstanstalt I

Arthur E. Baer

Nationalstr. 37 — Kreuzlingen

Spezialgeschäft für

Porträts, Gruppen, Interieurs,Vergrösserungen
in nur tadelloser fachgemässer Ausführung.

Sonntags geöffnet.

Zahn-Praxis

Eduard Rehm Konstanz I

staatlich geprüfter Dentist
hält seine Sprechstunden von 8—12 u. 2 — 6 Uhr

im Hause von

B. Kucher, Eisenhandlung
bei der Stephanskirche.

Um Verwechslungen zu vermeiden, bitte genau auf

meinen Namen zu achten.
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I-eiclen Lie sn lìlreumstismus, Isckiss, Oickl o6er ver6en Lie î
vielleickt soxsrvon Ibren Nerven xeplsxt? Ognn mscken Lie einen î

Versuck mir
V/oblmuck's
elàro-Zslv.

Lckvsckstrom-
^.ppsrst u. suck
Lie veräen von
6emLrkolZüber-
rssckt sein, /tp-
psrste ver6en

i jeäer^eit in
Vliete sbzexe-

den.

kîepsrsturen u.
I^euküilunxen
vercien fsck-
msnnisck un6

prompt sus-
xekübrt.

k k

z z

z z

<Z. V?o!iImutk 8? (^0. t<^eu?Iîngeii z z

z z

Oâtsc^/àei»-^
lirolM-ôpeALà-

MM. ' ^eíiìS ' 'vvvllìv '
^

M 6 WI>5NKU55Kxc?676,

ì
XoUfre!e8trs88e 14 l'elepkon 379

I rnuas^v I

"^1 il^7

^spsîsk'iS LOIDAiXI - Xk-su^lingsn
k?sic:>ili3liig6 /^uswalil in

>^9pi6sWÄsS^) Loi^ul- urici ôu^SNuss'îikS!^
jeclsn Hi's.

Ailes Husliîàtswssen kei rnsssigei3 weisen. —

lViosis^si ObstsxpOl'igsnoZSSnsclià
Isispiion 1.34 3 O !^ì 6 ^ î I^l ^ 6 Isispiion 1.34

iViost Ui^»cl Z^it
" >' > ^ MW^WU ^Ü^I^SI-futtSs

!^1 VO^Uq!!LNSl'UUÄ>!IÄI ^-l^WWUI ^ise^l^is^I
s^ün Xneu?Iingen uncl Umgebung z I_ie1enung Insnco Usus.

îl^^ot0-l<Ul1ZiÄNSiÄlt
^ntliun össb

I^ÂtionAlsii-. 37 — Xrsu^mgsn

Zpe^ieigssobält lût

^ontr-ats, Lnuppen, Intsnieuns.Vsngrässel'UNgkn

in nur tadelloser tsobgemssssr 7.usiübrung.

Lonnàgs geöffnet.

^akn-^l'axis
^ciuÄl'cl !^6>3m

Zwstlicli geppuitsp IDsntist
bâlt seins Lprscbstunclen von 6-^12 u. 2-^6 Ubr

im ldsuss von

L. kuckei', ^issnlislicjlung
bei den Ltspbanskinebe.

Um Vervlecbsiungsn !u vermeicien, bitte gensu sut
meinen Hsmen Au seilten.
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A £7^PZ,£7?, zzzr ZzWe, ATrezzz/zVz^e/z
7eZepAon 75* 7eZe/;Aon 7.9

SPAZMAAMZAS
sö/nZZ/cAer ZecAn/scAer /4r/ZAeZ

/ür y'ee/e Zne/us/rZe

//ausAezZ/-,4r/ZAeZ Oe/e ZZZZc/ jFeZZe 7oZZe/Ze-,4rZZAeZ

Grosses Aez^er Zn AVnseZ une/ AorAtoezren

C»-*- <$x»<3>O^-G»-*- G»-*- e»*- £*-»- >-«3 *-<e -»-«3 -»-«3 -»-«3 -»-«3 -*-«3 -»-«3 -»-«3

/kfeZz^ereZ

z. ,Sc7iwe/zer/io/
U^Zt//er tz. iSyDz'Zz/z

/vrezzz/zzz^e/î

I Ae/e/on A6#

I
f
f
I
f
f— f

7e/e/on 46<9 I

I
I 5P£7ML/rir:
I /ezVze ItArs^-WAre/z
I
i GcA/eZcAZun^ WOn nur
I ers/AZezss/^em, ZnZezn-

I e/ZscAern KZeA
I
i : ,Sorj>/cZ///g'e, reeZZe A>ee/Zenung' :

I

i

//. Ajas/?an-z4eè/z
7e/ep/ion 25.3 £*Z72772ZsAo_/ßZ2 -ßaAn/io/s/r. 472

em/)^e/i/Z

/a. iT/gYzrren, GZum/zen, C/gttreZZen

TaAaAe une/ sämZZZcAe /Co/on/eeZzuezren

Awnserwen yee/er y4rZ.

/os. Lezè, £"zz7raAmewer/:sZäZZe
une/ T/eZZ/ee/ern-Ae/n/g'unjrseznsZezZZ

ATreuzZZn^en A/ezup/sZr. 725
uâermmmf

£jr/zne/Z/cAe Ae/n/g'ung' won //eZZ/ee/ern
a/Z une/ neu, m/ZZe/sZ Dam/?/. AYeA/r. ße/zveZ»

I/erAezu/ neuer 5eZZ/ee/ern uneZ A/arcAenZ

AYnrej/iznunfzen yeg/zcAer /4z4. /4n/er/zgung u.
7aZ>/e/s. Z/Aer 250 Aez^ersor/en Zn ßz'/e/er/Zs/en
GeaAssen/ia/Ze u. exacZe .Sec/iemeng' 7>e/ A//Z(^.Z/erecAnun^
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>4. /.inc/e, ^en^/inFen
7e/e/?/?on 79 7e/e/?/îon 79

8ö/n//Zo/?s^ Zeo^n/sc^e^

/ü^ /ecZe /nc/u^Z^ie

//on8/îa/Z-/1/-ZZ^eZ Oe/e ll/?ci /^eZZe 7oZ/eZZe-/ì^ZZ^e/

(7Vo.88e8 7aFe^ Zn /^Zn^e/ nnc/ To^öronz-en

/^e/^Fez-ez

L'c^MeZ^e^o/
I^z'ci/e^ u. L^>à/z

/^eu^/inFen

77^7^7?

î 7e/e/c»n -765

k

î

k

—7eZe/on ^65 î

z

^ /eine Iì^n/-5i-I^az-en
z

â ^c/î/oc/îZnnF von nu,-
â e^Z^/as^ZFem, Zn/ön-
â ào/iem 17/e/ê

â

à ." ^o^/ö/ZZFe, /'se/Ze 75ec/ZenunF .'

z

z

//. /7as/?az'Z->4ei'/z
T'e/ep/ion /^Z?? /?? ZZ?/?Z^/i?Z? ôa/ln/îo/5^,

/a. ^zFo^z-en, LZnzn/zen, (7ZFozeZZen

7oöa/:e unc/ 8o'znZ/Zc/?e /7o/ozn'a/vozen

^onsez-ven /ec/ez- Tî/'Z.

/c>5. /.eii>, A'n/'a^/neAze/'/^ZäZZe
unc/ ^eZZ/ec/ez'n-/?eZnZFllNF8un8Zu/Z

/7z-eu^/ZnFen T/au/zZ^Zz-. 7^6

FZ'ZZnc/ZZo/ie /?oZnZFunF von AeZZ/ec/ez'n

a// unc/ neu, m/ZZe/sZ Z)acn/i/, ///e/cZn. AeZn/eZ»

ITez-^uu/ neue/- AeZZ/ec/ez-n unc/ ^az-o/cenZ

^'Zn/'aZicnunFen /e^ZZcZte?- /I/-/. /4n/e/VKuuF v.
7aà/eà- Z/àe?- 7.5// 7uF«n5o^Zen /n A/Zc/eâZen
(-e«i!zzsn/ia/^e u, e^ac^e àc/ienllNF àei ài/Z-F.Zje^ec/înunF

Z8



Der Waschplatz am Strande in Kurzrickenbach. Phot. Arth. E. Bär.

fehlten Biergarten, Würstlibraterund Guetslistand nicht, und
ein Orchester sorgte für die Tanzweisen. Am Abend boten
„Harmonie" und Damenchor noch Liedervorträge. Die ganze
Veranstaltung zog sehr viel Volk, auch aus Konstanz, an.

14. August. Auf heute war eine Monds finster*
nis angekündigt. Wegen Regenwetter konnte sie nicht
beobachtet werden,- doch merkte man an der herrschenden
Dunkelheit, dass am Himmelszelt etwas los sei.

16. August. Anlässlich der Bodensee*Sport
woche des Allg. Deutschen Automobilklubs fuhren heute
auf der Fahrt „rund um den Bodensee" gegen 100 Autos
und Motorräder durch Kreuzlingen.

An dem vom gleichen Verband veranstalteten Motor*
bootrennen gewann Herr Verwalter E. Brunner, Molkerei
Kreuzlingen, in seiner Klasse den 2. Preis.

17. August. Auf Rigikulm, wohin er von seinem
Ferienort Weggis aus einen Ausflug gemacht hatte, ver*
schied ganz unerwartet Herr R. Ellensohn*Helg,
Zahnarzt in Kreuzlingen.

18. August. In der Nachbarstadt Konstanz wurde
Samstag, Sonntag und Montag ein sog. Kreisturnfest
abgehalten, an dem gegen 8000 Turner (worunter auch

der Turnverein Kreuzlingen) teilnahmen. Die Stadt hatte
sehr schön dekoriert. Am Sonntag zogen die beiden Fest*

züge, der eine mit über 4000, der andere mit über 3000

Turnern, sowie die prächtigen Freiübungen eine ungeheure
Volksmenge, auch aus der Schweiz, nach Konstanz. An
den Tagen nach dem Fest besuchten infolge der ihnen ge*
währten Passerleichterungen Hunderte von deutschen
Turnern die schweizerische Nachbarschaft, und manche
dehnten ihre Ausflüge bis ins Appenzellerland aus.

18. August. Ein von der Offiziersgesellschaft und

vom Unteroffiziersverein Kreuzlingen veranstalteter B1 u*
m e n t a g zu Gunsten kranker Wehrmänner und der

Verkauf von Arbeiten der letztern warf den schönen

Reinertrag von Fr. 4454.45 ab.

23. August. Mit einem flotten Programm wurde
heute die Radio*Sendestation Höngg bei Zürich
eröffnet. Schon innert kurzer Zeit wurden in Kreuzlingen
eine schöne Anzahl von Empfangsstationen eingerichtet.
An schönen Abenden sammelte sich vor dem Hause von
Hrn. O. Ruedi, wo ein Lautsprecher installiert war,
eine grosse Zuhörerschar an.

24. August. Der Planet Mars hatte gestern auf
seiner Fahrt die grösste Erdnähe erreicht und entfernte
sich nun langsam wieder. Die Erdnähe wurde zu scharfen

Beobachtungen durch Astronomen benutzt, die auf allen
höher gelegenen Observatorien, z. B. eines auf dem Jung*
fraujoch, ihre Apparate zu dem grossen und doch so klein
erscheinenden Wunder am Himmelszelt hinaufgerichtet
hatten.

26. August. Die Schlussrechnung im Konkurs der
Landwirtschaft!. Genossenschaft Illighausen Kreuzlingen
verzeichnet ein Defizit von Fr. 164546.64. Auf den

Genossenschafter trifft es eine Zahlungspflicht von rund
1000 Franken.

27. August. Der Amerika*Zeppelin unternahm
heute seine erste Probefahrt über dem ganzen deutschen

Ufergelände des Bodensees. Dabei stattete er auch unserer
Gegend einen Besuch ab. Das riesige, glänzende Luft*
schiff wurde überall freudig begrüsst.
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Der in Xul^nâenbniD ?t>or. ^.rtt>. L. öär.

fehlten Liergarten, ^Ür8tlihraterun6 Duetslistan6 nicht, un6
ein Drchester sorgte für 6ie Ifan^weisen. Am Ahencl boten
„Darmonie" un6 Damenchor noch Die6ervorträge. Diegsn^e
Veranstaltung 20g sehr viel Vollc, auch aus Xonstana, an.

14. August. Auf trente war eine H4on6s finster-
n>8 angelcüncligt. V^egen Begenwetter lconnte 8ie nicht
beobachtet wer6en,- 6och merlcte man an 6er berrschen6en
Dunlcelbeit, class am Dimmels^elt etwas los 8ei.

16. August. Anlässlich 6er Bo6ensee-8port-
wocbe 6es Allg. Deutschen Automobillclubs fuhren heute
auf 6er Dahrt „run6 um 6en Lo6ensee" gegen 166 Autos
nn6 H4otorrä6er 6urch Xreu^lingen.

An 6em vom gleichen Verbancl veranstalteten DIotor-
bootrennen gewann Derr Verwalter I?. örunner, b/lollcerei
Xreu^lingen, in 8einer Xlasse 6en 2. Breis.

17. August. Auf Bigilculm, wohin er von 8einem
Derienort 3Veggis aus einen Ausflug gemacht Halle, ver-
schie6 gan^ unerwartet Derr B. Dllensohn-Delg,
^ahnar^t in Xreu^lingen.

18. August. In 6er Dlachbarsta6t Xonstan? wur6e
8amstag, Lonntag nn6 Xlontag ein sog. Dreistu rufest
abgehalten, an 6em gegen 8666 Vurner <worunter auch

6er Turnverein Xreu^lingen) teilnahmen. Die 8ta6t hatte
8ehr schön 6elcoriert. Am Zonntag ?ogen 6ie Hei6en Desl-

?üge, 6er eine mit üher 4000, 6er an6ere mit üher 3000

Turnern, sowie 6ie prächtigen Dreiubungen eine ungeheure
Vollcsmenge, auch au8 6er Zchweia, nach Xonstan^. An
6en Dagen nach 6em Dest besuchten infolge 6er ihnen ge-
wahrten Basserleicbterungen Dun6erte von cleutschen

Turnern 6ie schweizerische DIachbarschaft, un6 manche
6ehnten ihre Ausflüge Hi8 in8 Appen^ellerlan6 au8.

18. August. Din von 6er Difj^iersgesellschaft un6

vom Dnteroifi^iersverein Xreu^lingen veranstalteter ö l u-
men r a g 2U Dunsten lcr 3 n her 3Vebrmänner un6 6er

Verkauf von Arbeiten 6er letatern warf 6en schönen

Reinertrag von Dr. 4454.45 ah.

23. August. Vlit einem hotten Programm wurcle
heute 6ie Da6io-8en6estation Döngg hei Dürich
eröllnet. 8chon innert hurler 2eit wur6en in Dreu^lingen
eine 86röne Anzahl von Dmpfangsstaiionen eingerichtet.
An 8chönen Aben6en 8ammelte 8ich vor 6em Dause von
Hirn. D. Due6i, wo ein Dautsprecher in8talliert war,
eine grosse ^ubörerscbar an.

24. August. Der planet Vlars hatte gestern auf
8einer Dabrt 6ie grösste Dr6näbe erreicht un6 entfernte
8ich nun langsam wie6er. Die Dr6näbe wur6e ?u 8<harfen

Beobachtungen 6urch Astronomen benutzt, 6ie auf allen
höher gelegenen Observatorien, 2. L. eine8 auf 6em )ung-
fraujo6^, ihre Apparate 2U 6em gro88en un6 6och 80 lclein

er8cheinen6en ^7un6er am Dimmel^elt hinaufgerichtet
hatten.

26. August. Die Lchlu88rechnung im Konlcurs 6er
hanclwirtschaftl. Deno88en8chaft Illighausen-Xreu^lingen
verzeichnet ein Deficit von Dr. 164546.64. Auf clen

Deno88en8chafrer trifft e8 eine 2ahlung8pflicht von run6
1606 Dranlcen.

27. August. Der Amerilca-^leppelin unternahm
heute seine erste hrohekahrt üher 6em ganzen 6eutschen

Dfergelän6e 6es Lo6ensees. Dahei stattete er auch unserer
Degencl einen Besuch ah. Das riesige, glän?en6e Duft-
schiff wurcle überall freu6ig hegrüsst.
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31. August. Die Initiative auf Ab s c h a ffu n g
des Grossratsproporzes und des fakultativen Ge=
meindeproporzes wurde mit 13130 Nein gegen 11547 Ja

verworfen. Bezirk Kreuzlingen : 1817 Ja, 1356 Nein,-
Munizipalgemeinde Kreuzlingen : 367 Ja, 464 Nein
Emmishofen 80 Ja, 130 Nein.

— Der Fussballklub Kreuzlingen»Emmishofen
feierte das Fest des zwanzigjährigen Bestandes.

6. Sept. Die am 20. Mai ds. Js. verstorbene Frl.
Maria Brütsch in Emmishofen vergab te testa»
mentarisch ihre gesamte Hinterlassenschaft, die schöne

Liegenschaft z. „Friedheim" inbegriffen, der katholischen
Kirchgemeinde Emmishofen zu verschiedenen kirchlichen,
charitativen und gemeinnützigen Zwecken.

7. Sept. In und bei der Reithalle Emmishofen ver»
anstaltete der Kynologische Verein Kreuzlingen»Emmis»
hofen eine grosse internationale Hundeschau, die

von zahlreichen Hundebesitzern der Schweiz und Deutsch»
lands beschielet und von einer Menge Publikum besucht
wurde.

7. Sept. Oberhalb der Kirche Bernrain wurde
der Landwirt und Holzhändler G e r m a n n von Ellig-
hausen überfallen und seiner Barschaft beraubt.

11. Sept. Der A m e r i k a»Z e p p e 1 i n, der seit
dem ersten Besuch über Kreuzlingen»Konstanz noch ver-
schiedene Bodenseeflüge ausgeführt hatte, unternahm heute
den Flug über die Schweiz. Um 9 Uhr 53 stieg er
in Friedrichshafen auf,- der Vormittag wurde zu mess»
technischen Beobachtungen über dem Bodenseegebiet aus»

genutzt. Gegen 1 Uhr steuerte das Luftschiff, das mit
Einschluss der Besatzung 74 Personen mit sich führte,
Konstanz zu, überflog dieses um 1 Uhr Richtung Westen

tiber Schaffhausen, Waldshut, Basel, Hauenstein, Ölten,
Luzern, Zugersee, Zürich, Winterthur, St. Gallen, Arbon
<4 Uhr 22) und 4 Uhr 30 über Friedrichshafen, wo er
erst 5 Uhr 53, 8 Stunden nach dem Aufstieg, wieder in
die Halle einzog.

11. Sept. Der Motorbootverkehr Kreuz»
lingen-Steckborn wies während der Sommerfahr»
planzeit trotz vielfach ungünstiger Witterung eine sehr

gute Frequenz auf. Bis zum 31. August wurden insge»
samt 34264 Personen befördert und die Boote legten bis
31. August 17200 km zurück.

11. Sept. Laut Bericht der meteorol. Anstalt Zürich

war der verflossene Monat August einer der sonnen»
ärmsten Monate seit vielen Jahren. Die Sonnenschein»

Registratoren ergeben knapp die Hälfte des normalen

Betrages {Zürich im ganzen 140, Basel 136 Std.) vollen
Sonnenschein in — 31 Tagen).

13. Sept. Trotzdem die Schuhindustrie der Schweiz
noch immer unter der Krise zu leiden hat, hat der Ver»
waltungsrat der Schuhfabrik Kreuzlingen A.»G.
zum Andenken an den verstorbenen Herrn Direktor Ad.
Thalmann den ca. .300 Arbeitern und Arbeiterinnen ein
Geschenk in der Höhe eines Wochenlohnes verabfolgt.
Das kaufmännische und technische Personal wurde in
ähnlicher Weise bedacht.

15. Sept. Auf Grund eines Uebereinkommens der
Schweiz mit Vorarlberg wird vom 15. Septbr. ab auch

Vorarlberg in den kleinen Grenzverkehr ein»

bezogen. Als Grenzbezirke für den Nahreise» und

Ausflugsverkehr gelten das ganze Land Vorarlberg und

die schweizerischen Kantone Thurgau, St. Gallen und
beide Appenzell.
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Icl^ll 3m 5ee. àk. L, à
31. August. Die Initiative auk 7^b s c h a ffu n g

des (Brossratspropor^es und des kalcultativen (3e-
meindepropor^es wurde mir 13130 Dein gegen 11547 /a
verworfen. Be^irh Xreu^lingen: 1817/a, 1356 Dein/
hduni^ipalgemeinde Xreu^Iingen: 367 ja, 464 Dein/
Xmmishoken 80 ja, 130 Dein.

^ Der Dussballhlub Xreu^lingen-Xmmisbofen
leierte das Lest des Zwanzigjährigen Bestandes.

6. 8ept. Die ÄM 70. Llai 6s. js. verstorbene Xrl.
DlariaBrütsch in Xmmishofen vergab te testa-
mentarisch ihre gesamte Dinterlassenschakt, die schöne

Liegenschaft „Lriedheim" inbegrilken, der lcatholischen

Xirchgemeinde Lmmishofen 2U verschiedenen kirchlichen,
charitativen und gemeinnützigen ^wechen.

7. 8ept. In und bei der Leithalle Lmmishoken ver-
anstaltete der X^nologische Verein Xreu^lingen-Lmmis-
holen eine grosse internationale Dundesohau, die

von Zahlreichen Dundebesit^ern der 8chwei^ und Deutsch-
lands beschicht und von einer Dlenge Bublilcum besucht
wurde.

7. 8ept. Oberhalb der Xirche Lernrain wurde
der Landwirt und Dol^händler (3er mann von Lllig-
Hausen überfallen und seiner Barschaft beraubt.

11. 8ept. Der 7^meriha-2eppelin, der seit
dem ersten Besuch über Xreu^lingen-Xonstan? noch ver-
schieclene öodenseefüge ausgeführt hatte, unternahm heute
den Llug über die 8chwei2. Dm 9 Dbr 53 stieg er
in Briedrichsbaken auf,- der Vormittag wurde ^u mess-
technischen Leobachtungen über dem öodenseegebiet aus-
genutzt. (3egen 1 llbr steuerte das Luftschiff, das mit
Xinschluss der Besatzung 74 Bersonen mit sich führte,
Xonstan? 2u, überflog dieses um 1 Dhr Lichtung ^Vesten

über 8chaifhausen, V7aldsbut, Basel, Dauenstein, Ölten,
Ludern, 2ugersee, Zürich, V^interthur, 8t. (3allen, T^rbon
<4 Dhr 77) und 4 Llhr 30 über Driedrichsbalen, wo er
erst 5 Dlhr 53, 8 8tunden nach dem Aufstieg, nieder in
die Dalle einbog.

11. 8ept. Der Dlotorbootverhebr Xreu 2 -
lingsn-8teclcborn wies während der 8ommerlabr-
plan^eit trot2 vielfach ungünstiger 3Vitterung eine sehr

gute Lreczuen? auf. Bis ?um 31. T^ugust wurden insge-
samt 34764 Bersonen befördert und die Boote legten bis
31. T^ugust 17700 lcm ^urüch.

11. 8ept. Laut Bericht der meteorol. Anstalt Zürich

war der verflossene Dlonat August einer der sonnen-
ärmsten Llonate seit vielen fahren. Die 8onnenschein-

Legistratoren ergeben hnapp die Dälkte des normalen

Betrages <7lürich im ganzen 140, Basel 136 8td.) vollen
8onnenschein in — 31 Lagen).

13. 8ept. Lrot^dem die 8chubindustrie der 8chwei^
noch immer unter der Xrise ^u leiden bat, hat der Ver-
waltungsrat der 8ohuhlabrih XreuTlingen 7^.-(3.

^um T^ndenlcen an den verstorbenen Derrn Direlctor 7^cd.

Lbalmann den ca. 300 Arbeitern und Arbeiterinnen ein
(3eschenh in der Döbe eines V3ochenlobnes verabfolgt.
Das haulmännische und technische Bersonal wurde in
ähnlicher VLise bedacht.

15. 8ept. T^uf (3rund eines Debereinhommens der
8chwei^ mit Vorarlberg wird vom 15. 8eptbr. ab auch

Vorarlberg in den hleinenOren^verhebr ein-
bezogen. TVls (Bren^be^irhe für den Dahreise- und

T^usfugsverhebr gelten das gan^e Land Vorarlberg und

die schweizerischen Xantone Lburgau, 8t. (Ballen und
beide T^ppen^ell,
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ist das natürlichste und beste

Blutbildungsmittel.
Schafft neue Nerven und Lebenskraft. Sehr empfohlen für Geschwächte,
Nervöse, körperlich und geistig Ueberarbeitete. Belebt den Organis-

mus, beseitigt Herzschwäche.

Erhältlich in den Apotheken.

Originalpackung à 72 Pastillen Fr. 3.50. Kurpackung à 360 Pastillen Fr. 12.—.

te

Kreuzlinger Apotheke
Dr. H. Richter

empfiehlt nach alten bewährten Rezepten hergestellt :

Cito-Kapseln, glänzend bewährt bei Kopfweh, Migräne.

Russischer Spiritus, bewährtes Mittel gegen Rheu-
matismus.

Strumatin, gegen Kropf und dicken Hals (Drüsen-
anschwellung).

Sanguisat, zur Verbesserung des Blutzustandes, zur
Hebung der Körperkräfte, zur Stärkung der
Nerven.

Hustenstiller, vorzüglich gegen Husten und Ver-
schleimung und viele weitere Präparate.

Verlangen Sie ausführl. Prospekt.
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1. Oktober. Die Gemeindevereinigung von
Kreuzlingen und Kurzrickenbach ist nun grundsätzlich be»

schlössen. Die Ortsgemeindeversammlung von Kreuzlingen
hat ihr mit 294 Ja gegen 53 Nein, diejenige von Kurz»
rickenbach mit 113 Ja gegen 19 Nein zugestimmt.

12. Oktober. Zu Ehren des verdienten B o t a n i=

kers August Gremli von Egelshofen, geboren als

Sohn des damaligen Bezirksarztes Gremli am 30. März
1833 im „blauen Haus," gestorben am 30. März 1899

in Egelshofen, wurde von der Naturforschenden Gesell»

schaff des Kantons Thurgau auf dem evang. Friedhof ein

einfacher Denkstein gesetzt und heute eingeweiht. Von
Beruf Apotheker, wandte sich Gremli dem Pflanzenstudium

zu und gab eine „Exkursionsflora der Schweiz" heraus,
die acht Auflagen erlebte und auch ins Französische und

Englische übersetzt wurde. Von 1874—1899 lebte er in

Vevey, wo ihn der reiche Privatmann und Naturfreund
Burnet als Mitarbeiter und Konservator seiner botanischen

Sammlung anstellte. Gemeinsam mit seinem Gönner gab

er verschiedene botanische Arbeiten heraus. Im Jahre 1899

zog es ihn in die Heimatgemeinde, wo er sich von allem
Verkehs fernhielt und nach kurzer Krankheit starb.

An der Gedenkfeier sprachen die Herren Professor
We gel in, Frauenfeld, als Präsident der Thurg. Natur»
forschenden Gesellschaft, Dr. Leutenegger, dessen Initiative
die Errichtung des Denksteins zu verdanken war, und
Sekundarlehrer Brenner, der als Präsident der evangel.
Kirchgemeinde namens der Heimat den Denkstein in treue
Obhut nahm. Eine Abteilung der Harmonie umrahmte
die schlichte Feier mit zwei prächtig passenden Lieder»

Vorträgen. Ausserkantonale naturforschende Gesellschaften
hatten dem Gefeierten ehrende Zuschriften gesandt und
am Denkstein Kränze niederlegen lassen.

12. Oktober. Heute Sonntag morgen kurz vor 7 Uhr
trat der Zeppelin beim dichtesten Nebel seine Arne»
rika=Fahrt an. Um 7 Uhr hörten wir ihn über

Kreuzlingen. Die Fahrt ging über Schaffhausen, Basel

<8 Uhr 15), Montbéliard <9 Uhr), über Frankreich, St.

Etienne an der obern Marne, Bordeaux, Golf von Bis»

kaya, Nordwestecke Spaniens, Azoren»Inseln (Montag
abend 6 Uhr 30), Insel Sable Island (Mittwoch früh 1 Uhr)
Neuschottland <5 Uhr 25 morgens), Boston <10 Uhr 20),

New=york <1 Uhr 29) und landete glücklich am Mittwoch
nachm. um 3 Uhr 12 am Bestimmungsort Lakehurst
Trotzdem er Stürmen ausweichen und zum Teil solche

bestehen musste, wegen Defekt zeitweilig auch Motoren

aussetzten, hat der Amerika=Zeppelin die Fahrt in drei

Tagen und 8 Stunden ausgeführt. In Amerika wurde
ihm ein grossartiger Empfang bereitet. In der Heimat
wurden Freudenfeiern veranstaltet.

31. Oktober. Die Kreisdirektion 3 der S.B.B, teilt

mit, dass sie den im April 1915 aufgelegten Expropria»
tionsplan für Ausbau und Erweiterung des Bahn»
hofes Kreuzlingen zurückgezogen habe. Damit ist
also auf die Erweiterung verzichtet worden.

16. November. In Berlin wurde ein Abkommen
zwischen der Schweiz und Deutschland unterzeichnet, nach

welchem die Einfuhrbeschränkungen bis 30. Sept.

1925 gegenseitig aufgehoben werden sollen.
19. November. Auf der Station Kreuzlingen traf

heute ein neues Verkehrsmittel, nämlich ein Eisenbahn»
Motorwagen, ausgeführt von der Firma Saurer in

Arbon, ein. Diese Motor=Personenwagen, denen noch

ein gewöhnlicher Personenwagen angehängt werden kann,
werden in den Dienst der Bundesbahnen gestellt.

20. November. Heute fiel der erste Schnee,
nachdem schon anfangs der Woche das Thermometer unter
Null gesunken war. Damit fand der Herbst, der uns
manche Woche selten schönes Wetter geschenkt hatte,
seinen Abschluss.

Der Sommer 1924 hatte dem Landwirt manche Ent»

täuschung gebracht. Infolge des lange anhaltenden Regen»

Heimatschutz an der Hauptstrasse.
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1. Oktober. Oie Oemeindevereinigung von
Oreudlingen und Iburdrickenbacb ist nun grundsäkxlicb be-
scblossen. Oie Ortsgemeindeversammlung von Oreudlingen
bât ibr mit 294 ja gegen 53 b4ein, diejenige von Kurd-
riokenbacb mit 113 ja 8^ssen 19 blein dugestimmt.

12. Oktober. Ou Obren des verdienten Lotani-
Ker8 August Oremli von Ogelsbofen, geboren als

8obn cle8 damaligen Le^irksar^tes Oremli am 39. bdà
1833 im „blauen bdaus," gestorben AM 39. kdà 1899

in Ogelsbofen, wurde von der blsturforscbenden Oe8ell-
scbaft de8 Oantons 'bburgau nui dem evang. Oriedbof ein

einfacber Oenkstein gesetzt und beute eingeweibt. Von
öeruf Apotbeker, wandte sicb Oremli dem ?Ilan?enstudium

2U und gab eine „Oxbursionsbora der 8cbwà" beraus,
die acbt Auflagen erlebte und aucb in8 Orarmösiscbe und

Ongliscbe übersetzt wurde. Von 1874^1899 lebte er in

Veve/, wo ibn der reicbe brivatmann und Olaturireund
öurnet als bditarbeiter und Konservator 8einer botaniscben

8ammlung anstellte. Oemeinsam mit 8einem Oönner gab

er ver8cbiedene botaniscbe Arbeiten beraus. Im jabre 1899

20g es ibn in die bdeimatgemeinde, wo er 8icb von allem
Verkebs lernbielt und nacb kurxer Orankbeit starb.

An der Oedenkfeier spracben die bderren brofessor

3Vegelin. Orauenleld, als brssident der Vburg. Olatur-
forscbenden Oesellscbaft, Or. beutenegger, de88en Initiative
die Orricbtung de8 Oenksteins verdanken war, und
8ekundarlebrer örenner, der als ?räsident der evangel.
Oircbgemeinde namens der bdeimat den Oenkstein in treue
Obbut nabm. Oine Abteilung der bdarmonie umrabmte
die scblicbte Oeier mit ?wei pracbtig passenden bieder-
vorträten. Ausserkantonale naturforscbende Oesellscbaften
batten dem Oekeierten ebrende Ouscbrifren gesandt und
3M Oenkstein Orange niederlegen lassen.

12. Oktober, bdeute 8onntag morgen kurx vor 7 blbr
trat der Oeppelin beim dicbte8ten blebel 8eine Ame-
rika-Oabrt an. bim 7 blbr borten wir ibn über

Xreu^lingen. Oie Oabrt ging über 8cbakfbausen, Basel

<8 blbr 15>, bdontbeliard <9 blbr>, über Orankreicb, 8t.
Otienne an der obern bdarne, Bordeaux, Oolf von Bis-

ka/a, Olordwestecke 8paniens, Azoren-Inseln <kdontag
übend 9 blbr 39), In8el 8able Island (bdittwocb früb 1 blbr>

Oleuscbottland <5 blbr 25 morgens), Loston <19 blbr 29),

Olew-^ork <1 blbr 29> und landete glücklicb am lvlittwocb
nacbm. um 3 blbr 12 am Bestimmungsort bakeburst
Vrot^dem er 8türmen ausweicben und 2um d'eil 8olcbe

besteben musste, wegen Oefekt Zeitweilig aucb bdotoren

aussetzten, bat der Amerika-Oeppelin die Oabrt in drei

'Lagen und 8 Ltunden ausgefübrt. In Amerika wurde
ibm ein großartiger Ompfang bereitet. In der bdeimat

wurden Oreudenbeiern veran8taltet.
31. Oktober. Oie Oreisdirektion 3 der 8. B.ö. teilt

mit, da88 8ie den im April 1915 aufgelegten Oxpropria-
tion8plan für7^.u8bau und Orweilerung de8 Labn-
bose8 lbreu klingen Zurückgezogen babe. Oamit i8t
al8o auf die Orweiterung verdicktet worden.

16. lklovember. In öerlin wurde ein Abkommen
dwi8cben der 8cbweid und Oeut8cbland unterdeicbnet, nacb

welcbem die Oinfubrbe8cbränbungen bis 39. 8ept.
1925 gegen8eitig aufgeboben werden 8ollen.

19. blovember. Auf der 8tation Xreudlingen traf
beute ein neue8 Verbebr8mittel, nämlicb ein Oi8enbabn-
Motorwagen, ausgefübrl von der Oirma 8aurer in

Arbon, ein. Oie8e Vlotor-bersonenwagen, denen nocb

ein gewöbnlicber?er8onenwagen angebangt werden kann,
werden in den Oien8t der öundßbabnen ge8tellt.

29. November, bdeute fiel der erste 8cbnee,
nacbdem scbon anfangs der 3Vocbe das d^bermometer unter
bdull gesunken war. Oamit fand der bderbst, der uns
mancbe Wcbe selten scbönes V^etler gescbenkt batte,
seinen Abscbluss.

Oer 8ommer 1924 batte dem bandwirt mancbe Ont-
täuscbung gebracbt. Infolge des lange anbaltenden Kegen-

bdelMâtsclrut^ an 6er bd^uptLtrZsse.
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wetters konnten Heu, Emd und Getreide nur zum kleinern
Teil gut unter Dach gebracht werden. Die Kartoffelernte
war eine der schwächsten seit der Jahrhundertwende. Die
Rebberge litten ebenfalls unter der regnerischen kalten
Witterung und lieferten auch in sonst guten Weingegenden
nur geringe Erträge,- die thurgauischen Weissweine waren
zudem nur schwer an den Mann zu bringen. Dafür war
dann im Tburgau die Obsternte über Erwarten gut,- die

sonnigen Herbsttage brachten das Obst zur Reife und es
fand zu schönen Preisen Absatz, hauptsächlich infolge des
wieder einsetzenden Exportes nach Deutschland. Auf
den Wiesen stand das Herbstgras hoch und dicht und bis

am 16. November konnte das Vieh auf die Weide ge»
bracht werden,- daneben wurde aber auch sehr viel Herbst»

gras zur Stallfütterung verwendet. — In der Industrie
ist die Krise noch nicht in allen Zweigen überwunden.

23. November. Die evangelische Kirchge»
mein de Kreuzlingen=Kurzrickenbach=Emmishofen feierte
Sonntag den 23. November das 200 jährige Jubiläum zur
Erinnerung an die Erbauung der Kirche. An dem am
Vormittag in der Kirche stattfindenden Festgottesdienst
folgten der Festpredigt des Herrn Pfarrer Bissegger An»
sprachen der Herren Dekan Dr. Herold aus Winterthur,
Präsident des evang. Kirchenrates des Kantons Zürich,
und Dekan Meier aus Frauenfeld, Präsident des evang.
Kirchenrates des Kantons Thurgau. Der Kirchenchor sang
u. a. den 121. Psalm, der bei der Einweihung der Kirche vor
200 Jahren von der Gemeinde gesungen worden war. —

Am Bankett in der „Helvetia" sprachen die Herren Sekun»
darlehrer Brenner, als Präsident der Kirchenvorsteherschaft,
Pfarrer Hauri von Gossau als Vertreter des evang. Kirchen»
rates des Kantons St. Gallen, Pfarrer Schlatter, der die

Glückwünsche der kath. Kirchgemeinde überbrachte und
Dr. A. Leutenegger.

Am Nachmittag gab der Kirchenchor (unter Leitung von
Hrn. Uebungslehrer Fröhlich) vor vollbesetzter Kirche ein
feines Konzert unter Mitwirkung von Frau Wirz=Wyss
aus Bern (Sopran) und Hrn. Musikdirektor H. Bede.

An der unter grosser Beteiligung der Kirchg-enossen
stattfindenden Abendfeier im Löwensaale bot Herr

Seminarlehrer Dr. Leutenegger einen interessanten
Rückblick auf Teile der Geschichte der Kirchgemeinde.
Solisten, Kirchenchor und ein kleines, aber feines Orchester

trugen den musikalischen Teil des Programms. So fand
der Festtag einen schönen Abschluss.

Die im Auftrage der Kirchgemeinde von Herrn Se»

minarlehrer Dr. Leutenegger verfasste Geschichte
der Kirchgemeinde, umschliessend den Zeitraum bis

1798, einem Anhang bis auf die Zeit und zahlreichen
Textbeilagen und Illustrationen, konnte noch vor der Feier
herausgegeben werden. Das sehr interessante Buch hat
bereits einen grossen dankbaren Leserkreis gefunden und
wird auch in der Presse sehr günstig beurteilt.

24. November. Die Wiesens trasse, die seit dem

1. Aug. 1914, also über zehn Jahre lang, geschlossen war,
wurde mit heute wieder für den allgemeinen Verkehr
geöffnet, vorläufig aber nur für 12 Stunden, nämlich von
morgens 7 Ohr bis abends 7 Uhr.

29. November. Das Gasversorgungsnetz er»
fährt eine Erweiterung, indem nun auch eine Leitung nach

dem Gaisbergquartier und zur Weinbergstrasse gelegt wird.
Da das Jahrbuch in den Druck gegeben werden muss,

schliesst hier der Chronist seine Arbeit mit aufrichtigem

Glückwunsch fürs neue Jahr!

\ _ _

Karl Hildenbrand
zur „Palme"

u. Filiale „Schweizerland"
Die Bezugsquelle

für gute Lebens- und Genussmitiel

Lob

Ich furche den Acker mit scharfem Pflug,
Der immer nur Dornen und Disteln trug,
Und streu' in die braune Furche die Saat,
Wie oft ich's auch vergeblich tat.

Arbeit.

Die einen mahnen: „Du solltest ruh'n,
Das ist ein traurig', mühseliges Tun."
Die andern vergelten mein Mühen mit Spott
Und fragen höhnend : „Wann lohnt dir Gott?"

Ich schweig' und tue nach meiner Pflicht,-

Die Arbeit ist mein, die Ernte nicht,-

Und hat der Herr mit dem Acker Geduld,
Entzieht er auch nicht dem Knechte die Huld.

Julius Sturm.
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wetters konnten bleu, Dmd und Oetreide nur ^um kleinern
Deil gut unter Dach gebracht werden. Die Kartoffelernte
war eine der schwächsten seit der )ahrbundertwende. Die
Bebberge litten ebenfalls unter der rednerischen Kälten
V^itterung und lieferten auch in sonst guten Weingegenden
nur Serinée Drtrâge,- die tburgauischen Wissweine waren
2udem nur schwer an den Blann 2u bringen. Dafür war
dann im Dburgau die Obsternte über Drwarten gut,- die

sonnigen Derbsttage brachten das Obst ?ur keife und es
fand 2u schönen Kreisen Tkbsat^, hauptsächlich infolge des
wieder einsetzenden Dxportes nach Deutschland, Tkuf
den diesen stand das Derbstgras boch und dicht und bis

am 16. November konnte das Vieb auf die Wide ge-
bracht werden,- daneben wurde aber auch sebr viel Derbst-
gras ^ur Ltallfütterung verwendet. ^ In der Industrie
ist die Krise noch nicht in allen Zweigen überwunden.

23. November. Die evangelische Kirchge-
mein de KreuUingen-Kur^rickenbach-Dmmishofen feierte
Zonntag den 23. Klovember das 266 jährige Jubiläum 2ur
Drinnerung un die Drbauung der Kirche, 7kn dem am
Vormittag in der Kircbe stattfindenden Bestgottesdiensl
folgten der Bestpredigt des Derrn Bfarrer öissegger ^kn-
sprachen der bderren Dekan Dr. Derold aus BOnterthur,
Bräsident des evang. Kirchenrates des Kantons Zürich,
und Dekan Vieler aus Brauenfeld, Bräsident des evang.
Kirchenrates des Kantons Dlmrgau. Der Kirchenchor sang
u. a. den 121. Bsalm, der bei der Binweihung der Kircbe vor
266 fahren von der Oemeinde gesungen worden war. —

Vm Bankett in der „Helvetia" sprachen die bderren Lekun-
darlebrer Brenner, als Bräsident der Kirchenvorsteberschaft,
Bfarrer bdauri von Oossau als Vertreter des evang. Kirchen-
rates des Kantons Lt. Oallen, Bfarrer Zcblatter, der die

Olückwünsche der katb. Kirchgemeinde überbrachte und
Dr. 7^.. Leutenegger.

7^m Dachmittag gab der Kirchenchor (unter Leitung von
Drn. Debungslebrer Bröblich) vor vollbesetzter Kircbe ein
feines Koncert unter Blitwirkung von Brau V/lr^-VT/ss
aus Bern <8opran> und Drn. Vlusikdirektor D. Leck.

^kn der unter grosser Beteiligung der Kirchgenossen
stattfindenden ^kbendfeier im Löwensaale bot Derr

Beminarlebrer Dr. Leutenegger einen interessanten
Bückblick auf Deile der Oescbichte der Kirchgemeinde.
Zolisten, Kirchenchor und ein kleines, aber feines Orchester

trugen den musikalischen Deil des Brogramms. 8o fand
der Besttag einen schönen Abschluss.

Die im Auftrage der Kirchgemeinde von bderrn 8e-
minarlebrer Dr. Leutenegger verfasste Oesebiebte
der Kirebgemeinde, umscbliessend den Zeitraum bis

1798, einem Tknbang bis auf die 2eit und Zahlreichen

Dextbeilagen und Illustrationen, konnte noch vor der Beier
herausgegeben werden. Das sebr interessante Luch hat
bereits einen grossen dankbaren Leserkreis gefunden und
wird auch in der Bresse sebr günstig beurteilt.

24. Dovernber. Die VDesenstrasse, die seit dem

1. T^ug. 1914, also über ?ebn )abre lang, geschlossen war,
wurde mit heute wieder für den allgemeinen Verkehr
geökfnet, vorläufig aber nur für 12 Ztunden, nämlich von
morgens 7 Llbr bis abends 7 Blbr.

29. Dovember. Das Oasversorgungsnet? er-
fährt eine Erweiterung, indem nun auch eine Leitung nach

dem Oaisbergcpuarrier und ^ur VTeinbergstrasse gelegt wird.
Da das Jahrbuch in den Druck gegeben werden muss,

schliesst hier der Ohronist seine Arbeit mit aufrichtigem

(vlü(^>vul3Zcti fü58 neue là!

V _ _
l<3Bl i^jicieBidBanci

TUN „k'zims"
u. filial s „Loüwsi^sriancl"

Uik Vs2ugsquklls
für gule Löbens- unci lZönussmitiel

Lob

Ich furche den Tccker mir scharfem Bklug,

Der immer nur Dornen und Disteln trug.
Lind streu" in die braune Burcbe die 8aat,
V6e oft icb"s auch vergeblich tat.

Die einen mahnen: „Du solltest rub"n,
Das ist ein traurig", mühseliges Dun."
Die andern vergelten mein Blühen mit 8pott
Und fragen höhnend: „VTann lohnt dir Oott?"

Ich schweig" und tue nach meiner Bilicht,-

Die Arbeit ist mein, die Brnte nicht,-

Dnd hat der bderr mit dem Tkcker Oeduld,
Bnt^iebt er auch nicht dem Knechte die Duld.

fulius Llcii-m.
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